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ausgewählten Sammlung 

von 

antiken Möbeln und Ausstattungs¬ 
gegenständen 

aus dem Nachlasse des verstorbenen Herrn 

J^ildhauers Prof. Christian Mohr 

ZU Köln. 



zu Hölu 

den 24. October 1888, 972 Uhr Vormittags präcise 

durch 

im neuerbauten Auctionslocale 

Breitestrasse 125—127. 

(Bedingungen siehe umstehend. 

Köln 1888. 


Druck von Steven, Brüderstr. 13. 





Bedingungen, 

XDie Saiiunlung ist in Köln in dem nen er bauten Anctions- 
Locale Breitestrasse No. 125 — 127 zugleicli mit den Sammlungen H. 
Menrer und A. Ullmann zurBesiclitigung ausgestellt: Freitag den 19. bis 
einsclil. Sonntag den 21. October von 9 Ulir Morgens bis 6 Ulir Nach¬ 
mittags. Nur den mit Catalogen versehenen Personen ist die Besichtigung 
der Ivunstgegenstände und die Beiwohnung der Versteigerung gestattet. 
Den Besuchern wird bei der Besichtigung und Untersuchung der Gegen¬ 
stände die grösstmöglichste Vorsicht empfohlen, damit kein Gegenstand 
durch LTngeschicklichkeit j Beiben und dergl. beschädigt werde. Jeder 
hat den auf diese Weise angerichteten Schaden zu ersetzen. 

Der Verkauf geschieht gegen haare Zahlung. Ausser dem Steig¬ 
preise hat der Ansteigerer das gewöhnliche Aufgeld von 10 Procent per 
Nummer zu entilchten. Die Gegenstände werden in dem Zustande ver- 
kaufty worin sich solche befinden. Nachdem durch die Ausstellung dem 
Publicum Gelegenheit geboten, sich über den Zustand der ausgestellten 
G egenstände zu unterrichten, kann nach geschehenem Zuschläge keinerlei 
Eeclamation berücksichtigt werden. 

Der Unterzeichnete hält sich dasEecht vor, Nummern zusammen¬ 
zustellen oder zu theilen. Sollte durch einen Zuschlag bei erfolgtem 
Doppelgebote sich ein Streit entwickeln, so wird augenblicklich der Ge¬ 
genstand von neuem ausgesetzt, um jedem Theile auf die unj^arteiischste 
Weise zu begegnen. 

Die Ansteigerer sind gehalten, ihre Acquisitionen nach jeder Va- 
cation in Empfang zu nehmen und Zahlung dafür incl. des Aufgeldes von 
10 Procent per Nummer an den Unterzeichneten zu leisten; widrigenfalls 
behält sich der Unterzeichnete Auctionator das Eeclit vor, die angestei¬ 
gerten, nicht in Empfang genommenen G egenstände auf Kosten und Ge¬ 
fahr des Ansteigerers wieder zu verkaufen. Die x4ufbewahrung bis zur 
Abnahme und Bezahlung geschieht mit möglichster Sorgfalt, jedoch auf 
Gefahr des Ansteigerers. 

Köln, im September 1888. 


J. 31. Heberle (H. Leinpertz’ Söhne). 



Phototypie B. Kühlen, M. Gladbach 















































































































Möbel und Ausstattungs-Gegenstände. 

1 Humpenschrank in Eichenliolz reich geschnitzt, ans der Uehergangs- 
zeit der Gothik in die Renaissance. Das Untertheil offen, die Vorder¬ 
stollen reich geschnitzt in Säulenform, die Rückwand mit breiten Hohl¬ 
kehlen. Zwei unterhalb geschweifte Scliiebfächer, auf deren Friesen 
fein gestengeltes, aus fabulösen Figuren erwachsenes Laubwerk führen 
zu dem Obeifheile über, dessen beide Thüren eine Darstellung der 
Verkündigung Mariä in zwei hochreliefirten Figuren mit reich und 
edel drapirten Gewandungen unter drei 2 )assförmigen Bogen zeigen; 
auf der schmälern Mittelfüllung die fast vollrund geschnittene Stand¬ 
figur des hl. Georg mit Rittermantel, Schild, Schwert und Speer in 
einer tiefen Nische. Die Seiten Wandungen mit Hohlkehlen; die sämmt- 
lichen Schlagleisten in einem reichen Candelaber-Ornament. Kostbares 
Möbel. Die streng stylvollen Figuren sind spätgothisch, die ganze 
Structur, die arcliitectonischen Partien und das Ornamentwerk tragen 
dagegen bereits einen entschiedenen Charakter der Früh-Renaissance. 
Die geschmackvollen Eisenbänder und Gehänge der Thüren der Zeit 
entsjirechend. Um 1520. Fundstätte „Köln“. 

Höhe 166, Breite 120, Tiefe 60 Cent. 


2 Hoher Humpenschrank in Eichenholz reich geschnitzt. Das Unter¬ 
theil offen in zwei Etagen, die VorderstoUen säulenförmig; auf den 
Friesen der den Uebergang bildenden beiden Schiebfächer reiche aus 
Mascarons erwachsende Laubranken. Das Obertheil mit einer mittleren 
Thüre, die in sehr hohem Relief ganz meisterhaft geschnitzt mit dem 
Gastmahl des reichen Prassers in einer an die Darstellungen des G. 
Pencz erinnernden stylvollen Comi^osition unter reichem Säulenbalda¬ 
chin. Zu den Seiten in tiefen von breiten Pilastern mit aufsteigendem 
Blumenornament flankirten Nischen die gleichfalls ganz vortrefflich 
geschnittenen j^ersonnificirten Figuren der Sonne und des Mondes in 
sehr hohem Relief, theils fast vollrund. Die Mittelfüllungen der Seiten 
mit hochreliefirten Thierköpfen auf j)rächtigen Ornamentcartuschen. 
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Möbel und Ausstafctiings-Gregenstände. 


Unter dem vortretendem Haiiptgesims des Möbels ein Fries mit Stier- 
schädeln in antikisirender Weise, auf der Frontseite mit Frnclitfestons, 
auf den Querseiten mit Draperien verbunden. Ungemein kostbares 
Möbel, das in seiner Art wohl als das liervorragendste dastehen dürfte. 
In seinem ganzen Aufbau, der Strenge und der vorzügliclien Ausfüh- 
fülirung seiner figuralen, wie ornamentalen Decoration gleich bedeutend. 
Um 1670. Fundstätte „Abtei Gladbach^^ Das kostbare Möbel ist be¬ 
schrieben und abgebildet in der Kölner Bau- und Kunst-Gewerbe- 
Zeitung, Jahrg. 1888. Heft 2. 

Höbe 178, Breite 120, Tiefe 60 Cent- 


3 Humpenschrank in Eichenholz geschnitzt. Das Untertheil offen mit 
kandelaberförmigen Vorderstollen. Auf den Schubladenfriesen und auf 
den entsprechenden Füllungen der Seitenwandungen Medaillonkö 2 )fe 
zwischen Grotesken, auf den beiden Thüren unter Baldachinen die 
Profilbrustbilder eines Bitters und seiner Gemahlin; die schmale Mit- 
tclfüllung zeigt wie die Füllungen der Seiten Wandungen Blumenvasen 
und Blumenornamente. Sehr schönes Möbel von vorzüglicher Ausführung. 
Um 1560. 

Höbe 135, Breite 117, Tiefe 70 Cent. 


4 Humpenschrank in Eichenholz reich geschnitzt, das Untertheil offen 
mit zwei Etagen, die Vorderstollen in Form zweier übereinanderstehen¬ 
der Säulen, die liückwand gekehlt. Die stark vortretenden, reich 
j)rofilirton Leisten der vertieft liegenden Thüre und Nebenfüllungen 
vortrefflich geschnitzt; erstere mit Dop 23 elwap])en, die letzteren mit 
einfachen Waj^^^ön auf reichen Helmdecken. Die Seitenwandungen mit 
Hohlkehlen. Sehr schönes Möbel. Um 1660. Fundstätte „Euskirchen^^ 

Höbe 160, Breite HO, Tiefe 47 Cent. 


6 Grosser Aufsatzschrank in Eichenholz, in sehr hohem Relief meister¬ 
haft geschnitzt mit den Standfiguren der Evangelisten. Auf würfel¬ 
förmigen Füssen erhebt sich über einem mit Ornamentstab geschmückten 
Sockel der Unterbau mit zwei von Karyatiden flankirten grossen 
Thüren, welche unter j)rächtigen Bogenstellungen die Standfiguren 
der Hl. Johannes und Lucas zeigen. Ein gewölbtes Mitteltheil mit 
zwei reich geschnitzten Schiebfächern zwischen vollrund vortretenden 
Löwenkö 2 )fen bildet den Uebergang zu dem stark zurücktretenden. 
Obertheile, auf dessen beiden Thüren, den unteren entsprechend, die 
Standfiguren der Evangelisten Lucas und Matthäus, während eine 
schmale Mittelfüllung eine weibliche allegorische Figur zeigt. Der 
Fries der weit vortretenden, von zwei vollrund geschnitzten weib¬ 
lichen allegorischen Figuren als Karyatiden getragenen Kappe, reich¬ 
geschnitzt mit geflügelten Engelsköj)fen zwischen Fruchtgehängen, Mas- 
kenköj)fen etc. Die Seitenwandungen sind gleichfalls geschnitzt; seit- 



Phototypie B. Kühlen, M. Gladbach. 
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Möbel und Ausstattungs-Gegenstände. 
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lieh des Oberhaiies zwei flügelformige Ansätze mit Karyatiden, Hermen 
nnd Mascarons. Praclitstück von elegantem Aufbau, vortrefflliclier 
Ansfiihrnng nnd tadelloser, durchweg originaler Erhaltung. Um 1630. 
Fundstätte „Eiserfehi Aljgebildet und beschrieben in der Kölner Bau- 
und Kunst-G ewerbe-Zeitung. Jahrg. 1888, Heft 2. 

Höhe 182, Breite 140, Tiefe 57 Cent. 


6 Kleiner Aufsatzschrank, in Eichenholz reicli geschnitzt. Das Unter- 
theil kastenförmig mit zwei grossen Thüren, die in durchbrochener 
Arbeit zwei grössere Wap])enscliilder auf reicher Helmdecke zeigen. 
Der Fries der darül)er liegenden grossen Schieblade zeigt in ent- 
s])rechender Ausführung ein Do])])elwa|)])en zwischen üppigen Laub¬ 
ranken. Das zurück tretende, sich über eineju offenen Haunie aufbauende 
Obertheil ist mit zwei kleinen ddiüren verschlossen, die in aj^arter 
Weise in der Mitte zwischen dem in Groteskfiguren bestehenden Schnitz¬ 
werk eine in Laubranken durclibrochene zierliche Eisenrosette in ver- 
scliobener Eautenform mit Vexirschloss haben. Oben und unten ent¬ 
sprechend ornamentirte Eisenbänder. Zwischen den beiden, wie das 
gesammte Schnitzwerk, in weit vortretenden Profilleisten vertieft lie¬ 
genden Thüren steht in einer Nische auf Sockel eine in Buchsbaum 
vorzüglich ausgefüLrte, ungemein edel gehaltene Statuette der Madonna, 
auf dem rechten Arme das Jesukind, in der Liidvon einen Blumenstrauss 
haltend. Die Seitenfüllungen mit Hohlkelden. Kostbares elegantes Möbel, 
Um 1520, Fundstätte „Abtei Steinfeld.“ 

Hölle 1G5, Breite 89, untere Tiefe 52, obere 33 Cent. 


7 Büffetschrank in Eichenholz geschnitzt. Untertheil und Obertheil 
welche durch zwei Scliiebfächer und ein offenes Mittelfeld verbunden 
sind, mit je zwei grossen Thüren, welche auf dem Untertheil stark 
reliefierte Löwenköjife zwischen Hollen- und Walzwerk, auf dem Ober¬ 
theil die A\^appon der Familien von AVilig (A¥edig) und von Loe mit 
reichen Helmdecken zeigen. Der Fries der Kappe mit aus Mascarons 
erwachsenden Laubrankon und stark vortretenden Löwenköpfen. Sehr 
gutes Möbel. Um 1630. Fundort „Euskirchen“. 

Höhe 170, Breite 120, untere Tiefe 55, obere 42 Cent. 


8 Credenzschrank , jetzt Bücherschrank. Das Untertheil kastenförmig 
mit einer zwischen zwei schmalen Füllungen liegenden Thüre und zwei 
darüber befindlichen Schiebfächern, die sämmtlich reich durchbrochen 
geschnitzt mit Laubwerk in Holbeins Geschmack, tlieils in Masken 
endigend. Dasselbe umgrenzt auf den Schiebfächern zwei kleine ge¬ 
malte Wappenschildchen. Das Obertheil stark zurücktretend, offen 
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Möbel und Ausstattungs-Gegenstände. 


mit zierlichem Aufsatz, dessen schmaler Fries reiche aus Mascarons 
erwachsende Laubranken zeigt. Sehr hübsches Möbel. Um 1540. 
Fundstätte „Köln“. 

Höhe 110, Breite 80, untere Tiefe 55, obere 45 Cent. 


9 Hoher doppelthüriger Kleiderschrank in Eichenholz ; an den Ecken 
wenig geschrägt; der Sockel auf flachen Kugelfüsson ruhend. Die 
Thüren in je drei Kompartimente getheilt mit Leisten Verzierungen 
in geometrischer Anlage; dieselben sind seitlich und in der Mitte von 
kannelirten Säulen mit reicli ornamentirten Vasen und Capitellen flan- 
kirt. Die Kappe mit stark vortretendem Gresims mit Bossen und voll¬ 
rund vortretenden Mascarons. Besterhaltenes Möbel. Um 1600. Fund¬ 
stätte „Köln“. 

Höhe 250, Breite 180, Tiefe 70 Cent. 


10 Schreibschränkchen in architectonischer Form mit oberer Kuppel und 
zahlreichen Schiebfächern und hübschen Bronzeknöpfchen, theils in Form 
von Engelsköpfen. Interessante schöne Schreinerarbeit. XVII. Jahrh. 

Höhe 46, Länge 48, Tiefe 34 Cent. 


11 Gothische Commode, Eichenholz, mit 4 Schiebfächern mit schildför¬ 
migen Schlüsselblechen und herzförmigen Grifien. Aus St. Maria im 
Capitol in Köln stammend. 

Höhe 102, Breite U^\ Tiefe 67 Cent. 


12 Kleine Truhe, nach unten wenig ausgeschweift und auf fantastischen 
Thierflguren ruhend. Eichenholz. Die Frontseite ist im üppigsten Re- 
naissancestyl überaus reich geschnitzt mit Holbeinlaubwerk, theils mit 
figuralen Endigungen, fabulösen Thieren etc., welche auf den beiden 
Hauptfüllungen vollrund vortretende charakteristische Medaillonköpfe 
umrahmen. Reiche Eisenbeschlägo, Rosetten und grosse schildförmige 
Schlossplatte. Sehr schönes Möbel von reicher und geschmackvoll 
edler Ornamentirung. Um 1560. Fundort „Vicariat Röhe“. 

Höhe 64, Breite 102, Tiefe 47 Cent. 


13 Truhe. Die Frontseite in reichster Intarsienarbeit mit breiten Orna¬ 
mentfriesen als Umrahmung von vier Füllungen, von denen die mitt¬ 
leren zwei AVappen aus dem Munizij)aladel — des Casper von Mühl¬ 
heim Bürgermeisters von Cöln und der Catharina von Federhenn, 
seiner Gattin — zeigen, die sich in dunkler Färbung von dem Gold¬ 
tone des Untergrundes wirkungsvoll abheben. Sehr hübsches Möbel. 
Um 1590. Fundstätte „Köln“. 

Höhe 67, Breite 318, Tiefe 52 Cent. 



Phototypie B. Kühlen, M. Gladbach. 



























Möbel und Ausstattungs-Gegenstände 
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14 Truhenvorsatz mit reicher Schnitzarbeit. 

Höhe 65, Breite 132 Cent. 


15 Zwei Thüren, reich geschnitzt, gothisch 1524, aus dem Refectorium 
der Abtei Steinfeld. In der Mitte der Thüren befinden sich unter dem 
ausgezeichnet schönen Wappen mit stilisirten Helmdecken je eine 
Minuskel-Aufschrift. In der einen bekennt sich der Urheber des Gre- 
sammtwerkes im Eefectorium: „Hoc opus elaboratum per Hilde de 
Rineck Abbas^^ Die sehr interessatiten Stücke sind beschrieben und 
abgebildet in der Kölner Kunst- utid Grewerbe-Zeitung Jahrgang 1888 
Heft 3. 


16 Gothische Thüre, in den oberen Feldern Wappen. 

17 Ballenklapptisch. Der Schrägen dreiseitig, die Platte achteckig. Die 
länglichen Ballen und die Traversen mit Schnitz werk und Ebenholz¬ 
einlage. 

Höhe 77, Diam. 93 Cent. 


18 Ballentisch mit vier durch geschrägte Kreuzform verbundenen Füssen 
mit Kugelballen. Nussbaumholz mit Einlagen und Auflagen in Eben¬ 
holz. Die Traversen geschnitzt mit Schnecken und Palmetten. XVII. 
Jahrh. Fundstätte „Köln.“ 

Höhe 78, Länge 115, Breite 88 Cent. 


19 Ballentisch. Der Schrägen dreieckig, die Platte fünfeckig; die Ballen 
geschnitzt, der Schrägen mit Ornamenteinlage. XVII. Jahrh. 

Höhe 75, Länge HO, Breite 60 Ceiit. 


20 Kleiner Ballentisch, äusserst zierlich, mit Einlage in Ebenholz ; die läng¬ 
lichen Ballen der vier durch geschrägte Kreiizform verbundenen Stol¬ 
len auf der oberen Hälfte bossirt; die Traversen durchbrochen ge¬ 
schnitzt. Sehr hübsches Möbel. XVII. Jahrh. Fundstätte „Köln“. 

Höhe 75, Länge 75, Breite 66 Cent. 


21 Viereckiger Tisch; der Schrägen in gothischem Style geschnitzt; die 
Platte eingelegt. 

Höhe 78, Länge 140, Breite 84 Cent. 


22 Tafeltuch in Grebild zu 30 Personen, mit Ritterfiguren und Jagdscenen. 
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Möbel und Ausstattungs-Gegenstände. 


23 Klappsessel, in Form der alten Sella mit S-förmig geschwungenen 
Wangen, die auf der Vorderseite Laubwerk mit Delphinornament in 
Schnitzarbeit zeigen; als oberer Abschluss der hinteren Lehne schla¬ 
fende mascaronartige Köpfe. Sehr seltenes Möbel, holbeinisch. Fund¬ 
stätte „Kölif^ 

Grösste Höhe 118 Cent. 


24 Lehnsessel ; das Gestell überaus reich geschnitzt, die auf Löwenklauen 
ruhenden Füsse gedreht. Die Lehnen mit Palmetten und vollrunden 
Engelsköpfen als Handhaben; als Aufsatz der von geschnitzten und von 
vollrunden geflügelten Engelsk()pfen überragten Friesen eingefassten 
Itückwand ein reich geschnitztes Wap])en in einem von zwei Putten 
gehaltenen Lorbeerkranze. Sitz und Itückwand mit geblümtem Sei- 
denstolf bezogen. Sehr schönes Stück. Um 1650. Fundstätte „Düs- 
seldorf*^ 

Höhe 130 Cent. 


25 Armsessel ; das Gestell reich geschnitzt mit Palmetten und Laub¬ 
ranken, zwischen denen auf der oberen Itückenlehne eine Puttenfigur; 
die Füsse und Ihagstollen gedreht. Sitz und Kückwand mit Pohr- 
geflecht. XVII. Jahrh. 

Höhe 118 Cent. 

26^27 Ein Paar Lehnsessel; das Gestell reich geschnitzt mit Palmetten 
und Laubranken; die Pückwänd von Löwenköpfen und Mascaron über¬ 
ragt. Sehr schönes Möbel. XVII. Jahrh. 

Höhe 105 Cent. 


28 Fünf Holzstühle, sog. „Pubensstühle.^^ Stollen und Mittelbalken reich 
profilirt; die mittleren Traversen der von Mascarons überragten Pück- 
lehne mit mittlerer Posette. 

Höhe 100 Cent. 


29 Drei Stühle, ähnlich, die Mitteltraversen mit dem Kölnischen Wappen 
und Jahreszahl 1731. 


Höhe 100 Cent. 


30 Drei hohe Stühle ; das Gestell gedreht; Sitz und Pückwand mit Stoff 
bezogen. 


Verschiedene Grösse. 3 Stück 


31 Renaissance-Mantelbrett, unter dem stark vortretendem Gesims in 
zwei mit Laubwerk geschnitzten Bogen ausgeschweift. 

Länge 50, Breite 118 Cent, 



PKototypie B. Kühlen, M. Gladbach. 





Möbel und Ausstattungs-Gegenstände. 
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32 Handtuchhalter in Form einer nach Art der Lüsterweibchen vorzüglich 
geschnitzten interessanten weiblichen Costümbüste mit hoher Frisur 
und breitem aufschlagendem Kragen. Sehr schönes Stück. Ende XVI. 
Jahrh. Fundstätte „Köln“. 

Länge 54 Cent. 

33 Etagere, viertheilig, in Karthäuserarbeit, mit doppeltgewundenen Säul- 
chen und Ballustraden. Ende XVII. Jahrh. Fundstätte „Leudesdorf“. 

Höhe 72, Breite 55 Cent. 

34 Grosser Spiegel. Der Rahmen reich geschnitzt und verschiedenfarbig 
vergoldet. Derselbe bildet einen theils vollrund hervortretenden Frucht¬ 
kranz, der von seitlich über üppigen Fruchtbouquets schwebenden 
Engelsfiguren gehalten wird. Als oberer Aufsatz das polychromirte 
stadtkölnische Wappen über reicher Helmdecke. Sehr schönes Stück. 
Um 1650. 

Höhe 128, Breite 115 Cent. 


35 Kleiner Spiegel ; der Rahmen reich geschnitzt mit reicher, theils frei* 
aufliegender Blumenguirlande, die von einem, den Spiegel oben über¬ 
ragenden Adler gehalten wird. Vergoldet. 2. Hälfte des XVII. Jahrh. 

Höhe 78, Breite G2 Cent. 


36 Grosser in Eisen geschmiedeter gothischer Kronleuchter; ringförmig 
mit reichen Schneckenverzierungen durchbrochen und von Lilien über¬ 
ragt; mit drei vortretenden Armen zu je acht Lichtern mit blumen¬ 
förmigen Tellern. Derselbe hängt an vier zwischen einer reich orna- 
mentirten Krone vereinigten Tragketten. Sehr seltenes und sehr schönes 
interessantes Stück. (Zeit Maximilian’s). Fundstätte „Rheinbach“. 

Grösster Diam. 102 Cent. 

37 Gothischer Thürklopfer in Eisen; die obere Platte des Ringes in 
Fischblasen durchbrochen, die Wandplatten durchbrochen und getrieben 
mit reizvollen gothischen Ranken. 

Länge 16, Diam. d. Unterplatte 16 Cent. 


38 Grosser Thürklopfer im Renaissancestyl, in Eisen geschmiedet; die 
Platte in Form des gekrönten Doppeladlers. Fundstätte „Erpel.“ 

Länge 37, Breite 27 Cent. 

39 Hoher Messingleuchter mit TeUerfuss und profilirtem Schaft. XVII. 
Jahrh. 


Höhe 25 Cent. 
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Möbel und Ausstattungs-Gegenstände. 


40 Wandleuchter in Messing getrieben. Wandjdatte, Teller und Mittel¬ 
knauf mit Buckeln. lnter(>ssantes Stück. XVII. Jalirli, 

Länge 27 Cent. 


41 Wagebalken, in hübscher Profilirnng in Eisen geschnitten und mit 
durchbrochenen Endknöpfen; dei* Sockel der Zunge in Form des deut¬ 
schen Reichsadlers mit dem Kölnisclnui Wappen im Brnstschilde. In¬ 
teressantes Stück. 

Länge 47 Cent. 


42 Siegburger Henkelkanne, weiss, in Birnform, 
und gefurchter Ornamentation. 


der Kör 2 )er in geriefter 
Höhe 21 Cent. 


43 Schraubflasche in Serpentinstein; der Körper gefurcht. 

Höhe IG Cent. 


44 Flasche in Serpentinstein, vielseitig und mit Zinnverschluss. 

Höhe 18 Cent. 

45 Jagdbesteck. Messer und Gabel zum Zusammenklappen; die Griffe 
Horn mit Messingapplicationen. XVII. Jahrh. 

Verschiedene Grösse. In Lederetui. 


4G Kleines ovales Marmormedaillon mit der Profilbüste der Königin Louise 
in gelocktem Haar und reichem Diadem. Vorzüglich ansgeführt von 
Landolin Ohmacht. 

Höhe Breite 8 Cent. Gekittet. In Goldrahmen. 




Kölnische Schule aus dem Ende des XV. Jahi*h. 


47 Klappaltärchen. Das Mittelbild zeigt in einer Steinnisclie die Halb- 
fignr der Madonna in rotliem Kleide nnd blauem Mantel, dem vor 
ihr auf Kissen sitzenden Jesnkinde eine Birne reichend. Auf den 
Innenflügeln die Standfignren der hl. Katharina und Barbara, auf den 
Aiissenilügeln eine Darstellung des englischen Grnsses in zwei Stand¬ 
figuren. Interessantes anmuthvolles Bildchen in Originalfassung. 

Höhe B9, Breite 70 Cent. 


Jaan Martss de Jonghc (Manier). 

48 Zwei Reitergefechte. Lebendig componirte Darstellungen im Vor¬ 
grunde von Hügellandschaften. Zwei interessante gute Skizzen. 

Holz. Höhe 19, Breite 24 Cent. 

Hyacinthe Rigand (Schule.) 

49 Bildniss eines Fürsten. Halbfigur nach rechts gewandt, den Kopf 
mit langer Allongeperücke ganz en face, in ornamentirtem Harnisch 
mit kleiner Halskrause. Lebenswahre Auffassung. Oben links das 
gekrönte Wappen auf Hermelinmantel. 

Leinwand. Höhe 80, Breite G2 Cent. Geschnitzter Eahinen. 

Laurenz Strauch. 

60 Männliches Bildniss. Gürtelbild eines Mannes in mittleren Jahren 
in Dreiviertel nach rcvhts gewandt, in schwarzem Rocke mit breitem 
Spitzen-Kragen und mit Spitzen-Manchetten. Er hält in der Rechten 
eine Blume, in der Linken die Handschuhe. Sehr schönes charakter¬ 
volles Bild. Oben rechts die Aufschrift: „Simon Engelschall seines Alters 
44. 1608.^^ Darunter das Monogramm des Meisters. 

Leinwand. Höhe 100, Breite 78 Cent, 
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Gemälde. 


Unbekannte Meister. 

51 Bildniss einer Edeldame. Kniefigur, fast en face, in schwarzem Kleide 
mit Spitzenärmeln und Spitzenkragen, die Rechte auf einen Stuhl stüt¬ 
zend, welcher das Waj)pen trägt. 

Leinwand. Höhe 112, Breite 88 Cent. 


52 Bildniss eines Scaliger von Verona. Lebensgrosses Brustbild nach 
rechts, gradeaus blickend mit blondem Lockenhaar und gelbem Koller 
mit Schlitzärmeln. Ueber dem Harnisch ein breiter weisser Kragen; 
rechts Blick in eine Giebirgslandschaft; links oben das Wappen. Sehr 
gutes Bild. 

Leinwand. Höhe 82, Breite 64 Cent. 

5.3 Bildniss eines Ritters. Lebensgrosses Brustbild mit langem in Locken 
herabfallendem blondem Haar, in Brustharnisch mit eng anliegendem 
breiten Kragen. Oval. 

Leinwand. Höh© 78, Breite 68 Cent. Geschnitzter Rahmen. 

54 Bildniss eines Gelehrten. Lebensgrossos Brustbild in Dreiviertel-Wen¬ 
dung nacli/ rechts mit hohem Hut und schwarzem (lewande und brei¬ 
ter Halskrause, in der Linken ein Buch haltend. 

Leinwand. Höhe 72, Breite 56 Cent. 


55 Zwei Stillleben. Oelskizzen auf Leinwand. 

Höhe 9, Länge IOV 2 Cent. 

56 Ansicht von Andernach. Sehr interessante Federzeichnung des XVI. 
Jahrh. Oben rechts das von Engeln gehaltene Stadtwap 2 )en. 

Hölie 26, Breite 44 Cent. In Rahmen unter Glas. 
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